
Wirklich, SIE  war’n  unentbehrlich!  

Überall, wo was geschah,  

Zu dem Wohle des Vereines,  

SIE war’n  tätig, Sie war‘n da.  

Richten, Prüfen, Ränkeschmieden,  

Menschlichkeit, und Druck ausüben,  

Feiern, Lachen, Wissen ziehn  

und zum End den Spiess umdrehn 

Ohne SIE, da ging es nicht.  

Ohne SIE war nichts zu machen,  

Keine Stunde hatten'S    frei.  

doch wie immer es auch sei 

Dafür hat IHN’n Lob gebührt 

doch dann ham‘s die Macht verspürt. 

Wird nicht gemacht was wir denn wollen 

dann bringen wir die Sach‘ zum rollen 

beenden‘s ohne Regel und Statut 

doch dann verlies SIE wohl der Mut 

Von dannen schnell dann rannten SIE 

erschreckt wohl durch den eignen Scherz 

zu brechen geht’s nicht über’s Knie 

Wo blieb denn nun das Kämpfer-Herz 

 

Es fand nicht statt der Leichenschmaus 

doch für Sie war’s leider aus 

 

DennTotgewünschte leben länger 

Fall’n nicht herein auf Bauernfänger 

Gehen den Weg auch ohne SIE 

für die „wahre Bullymanie‚ 

Frei nach 
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